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Nogeihchirtzkalerrder.
Ende M ä rz  kann m it der A npflanzung der Nogelschutzgehölze begonnen werden. 

W enn d as hierzu bestimmte Land entsprechend der im Vogelschutzkalender fü r 
O ktober vorigen J a h r e s  gegebenen Anweisung vorgerichtet w a r, w ird  dasselbe
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122 Vogelschutzkalender.

jetzt geebnet und gemäß K apitel I I ,  L . 2, S .  24  der sechsten A uflage des „G e­
sam ten Vogelschutzes von F re ih e rrn  von Berlepsch" angepflanzt.

. A ls beste Zusammensetzung des Gehölzes hat sich ergeben: drei V iertel W eiß­
dorn , ein V iertel W eißbuche, W ildrose (H o8a  o an in u .) und gewöhnliche S tache l­
beere. D ie  W eißbuchenpflanzen werden u n te r die W eißdornpflanzen gleichmäßig 
verteilt, W ildrose und Stachelbeere dagegen —  jede P fla n ze n art fü r sich getrennt —  
zu einigen Horsten verein ig t, d. h. es wird je nach G röße des ganzen Gehölzes 
eine gewisse Z a h l dieser P flanzen  in möglichst runder oder quadratischer F orm  
zusam m engepflanzt. D ie Stachelbeersträucher werden in ganz auffallender Weise 
von den Grasm ücken, besonders e u r r u o a  und 8 . 8 ^1v ia , bevorzugt.

D ie E n tfernung  der einzelnen P flanzen  voneinander beträgt je nach G üte 
des B odens 0 ,8 0  b is 1 va.

D ie A nlagen sind in ihrer Ju g e n d  gu t rein zu h a lten , also während des 
S o m m ers  öfters zu hacken, wie dies auch noch bei älteren A nlagen nach dem 
ersten Abschnitt (vergl. „G es. Vogelschutz") erforderlich ist. Solche gepflegte 
P flan zu n g en  machen dann allerd ings wenig den Eindruck ihrer Bestim m ung. D ies 
kann aber nichts helfen. M a n  darf nicht vergessen, daß fünf b is sechs J a h r e  
dazu gehören, bis ein Vogelschutzgehölz fertig zu nennen ist.

S o d a n n  erinnern wir heute nochmals an das A ufhängen der Nistkästen. 
Auch während des M ä rz  und A pril ist noch Z eit dazu. Vergleiche hierüber V ogel­
schutzkalender fü r O ktober 1902 . . '

Doch auch die W in terfü tterung  d a rf  noch nicht vergessen werden. Nach schon 
teilweise erfolgtem E intreffen von Som m ervögeln , wie dies voraussichtlich gerade 
bei der d iesjährigen  m ilden W itterung  der F a l l  sein w ird und sich darnach noch 
einstellendem Nachw inter kann solche gerade besonders geboten sein. Vergleiche 
Vogelschutzkalender fü r Novem ber 1902.

Wogelfang und Wogelschuhbestrebungen in Italien?)
Von O s c a r  de B e a u x ,

Mitglied der ^.88oeia2iion6 per In prote^ione lleelli, Firenze.
(Mit vier Textabbildungen.) '

I t a l ie n  ist von N a tu r  ein an Vögeln sehr reiches Land. D enn  es bildet 
durch seine geographische Lage die Brücke zwischen Nord- und M itte leu ropa und 
Afrika, und ist das Z ie l vieler S o m m er- und W intergäste. I t a l ie n  bewohnen 
und besuchen ungefähr 4 5 0  A rten. Diese könnten an In d iv id u e n  ganz besonders 
reich sein, denn die Vögel, die in N ord- und M itte leu ropa  große, weitausgedehnte 
Gebiete bew ohnen, dringen sozusagen in  geschlossenen Reihen in I t a l ie n  ein, um  
es nach und nach in kurzen T agesw anderungen  zu beleben und zu bereichern.

- *) Vortrag, gehalten im Ornithologischen Verein zu Dresden im Dezember 1902.
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